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und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Be en werden in der Groebition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— — 


Danzige 


Mittwoch den 17. December, (Torgen Ausgabe 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

a nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50 

in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
I Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


eilung. 


Teſegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16. December, 6 Uhr Abends. 
New Jork, 8. December. Bei Heartsville in 


Tenneſſee fand eine Schlacht ſtatt; ein union iſtiſches 


Torps ſchlug das conföderirte Corps unter Morgan 
und nahm es gefangen, und attakirte hierauf Gai ; 
Intin, wurde aber dort mit großem Verluſt zurück ⸗ 
geworfen. Sowohl die Conföderirten wie die Unioni⸗ 
ten beſchäftigen ſich bei Frederiksburg mit Bofeſti 
zungen. Die ſüdlichen Journale verſichern, daß 30,000 


Inioniſten gegen Suffolk und Petersburg marſchiren, 


vährend ein anderes unioniſtiſches Corps von New⸗ 
lern aus gegen Weldow operirt. 


Deutſchland. 

— Die „Rheiniſche Zeitung“ und der neue Miniſter des 
Innern werden vom Schickſal in einen eigenthümlichen Zus 
ſammenhang gebracht. Graf Eulenburg war es, unter wel⸗ 
chem als a die „Rheiniſche Zeitung“ mit dem April des 
Jahres 1843 erlag; Graf Eulenturg iſt es, unter dem als 
Miniſter des Innern die „NRheiniſche Zeitung“ am 1. Januar 
1862 wieder erſteht, indem die „Niederrheiniſche Volkszig.“, 
in deren Redaction neben Herrn Giebe der Abg. Dr. Becker 
tritt, ſich in die „Rheiniſche Ztg.“ verwandelt. Zwiſchen dem 
Sonſt und Jetzt liegen nur zwanzig Jahre, aber die Zeiten 
haben ſich gewaltig geändert. 

— eber den Artitel des „Jonrnal des Debats“, der von 
der „Stern⸗Zig.“ mit großem Triumph als Beweis veröffent⸗ 
licht wurde, daß die auswärtige Preſſe keineswegs einſtimmig 
über die Verhältniſſe in Preußen ſei, jagt der Pariſer „Temps“ 
Folgendes: „Das „Journal des Devats“ hat feine Spalten 
einer officiöfen Apologie des Verhaltens der preußiſchen Re- 
gierung in dem Conflicte zwiſchen dem Abgeordnetenhauſe und 
dem Miniſterium eröffnet. Dieſes Journal ſcheint ſich viele 
Mühe zu geben, um eine der klarſten Fragen des öffentlichen 


Rechtes, die es nur geben kann, zu trüben.“ Es ſtellt ſich 


faß 


nach der „Niederrh. Volks⸗Ztg.“ zugleich heraus, daß der 
Arutel der „Debats“ von einem gewiſſen Dr. Bamberg ver⸗ 
iſt, welcher unſere wackere „Sternzeitung“ von Paris 


& 


Vornahme von Handlungen, welche nur kraft eines öffent 
lichen Amtes ausgeübt werden dürfen, ſtrafbar. Ein Ertennt⸗ 


niß des Königl. ber⸗Tribunals vom 18. September d. J. 
ſpricht aus, daß die Vertretung der Parteien vor Gericht ein 
ausſchließliches Recht der Rechts anwalte fei; die Einklagung 
einer fremden Forderung auf eigenen Namen auf Grund einer 
ſimulirten Ceſſion falle daher unter den angeführten Para⸗ 
raphen. Es ſei kein Strafloſigkeuszrund, daß ein amtlicher 
Cberatter bei der Handlung nicht angenommen werde. Das 
Juſtiz⸗Miniſterialblatt veröffentlicht dies Erkenntniß und einen 
Beſchluß des Obertribunals vom 8. November, betreffend dle 
Abänderung des § 11 der Verordnung für die Schiedsmänner 
der Provinz Preuzen vom 7. September 1827. 

— Der Times⸗Correſpondent ſchreibt aus Berlin vom 
6. d.: Gewiſſe Perſonen, welche zu iener politiſchen Partei 
gehören, die in der letzten Zeit ihr Haupt in Preußen ſo ſehr 
erhoben hat, beabſichtigen, wie es heißt, dem Extönig von 
Neapel ein ſilbernes Schild zu ſchenken, zum Andenken au 
eine Thaten und Unglücksfälle. Die Zeichnung dafür iſt 
chon entworfen. Sie ſtellt Franz II. auf einem Felſen ſte⸗ 
hend dar, wie er ſich gegen den Angriff einer Heerde Dämo⸗ 
nen vertheidigt. Zwei darunter gleichen unzweifelhaft „Victor 
Emanuel und Garibaldi.“ 

Moers, 11. December. Die „Eſſ. Z.“ ſchreibt: „Dem 
Vernehmen nach ſoll der Landwehr⸗Offtcier von hier, welcher 
vor einiger Zeit wegen Verletzung der Eyrfurcht gegen Se. 
Majeſtät den König bei der 28. Infanterie» Brigade in Dül⸗ 
ſeldorf anonym denuneirt und zur Unterſuchung gezogen wor⸗ 
den war, kürzlich durch Rathskammer⸗Beſchluß des Laudge⸗ 
richts in Cleve von der Anklage entbunden ſein.“ 

Seapon, 18, Mane, J: 

ondon, 13. December. In einem Artikel 
cialen ＋ ormen in Rußland bemerkt die — 
bar hal Rußland ſich dazu bequemt, fürs Arſte allen Auſprü⸗ 
chen auf Einfluß im Auslande zu emſagen. Zu glauben, daß 
der Geiſt der Eroberungsſucht todt fein ſollte, würde ein vers 
pückter Wahn ſein; wenn aber Ruhland wieder im Stande 
iſt, feine Aufmerkamteit auf das zu richten, was außerhalb 
ſeiner Grenzen vorgeht, ſo werden ſich voraus ſichtlich die ſo⸗ 
ciolen Zuſtände, welche es furchtbar machten, geändert haben. 
Die Liberalen Europas fürchteten nicht ein ſtarkes Rußland, 
ſondern den Verein von Stärke mit jener Bae barei und jenem 
militäriſchen Ehrgeiz, welche es während der Regierung des 
Kaifers Nicolaus auszeichneten. Der von den Vorgängern 
jenes Herrſchers errichtete und von ihm vollendete Bau iſt 
iegt in ſich zuſammen gebrochen. Es war mehr glänzender 
Sbein als Wirklichkeit; denn kroz aller Mannſchaften, Waf- 
fen, Uniformen, Kanonen, Feſtungen und Schiffe fehlte doch 
die nationale Kraft, welche dies alles während eines großen 
Kampfes hätte aufrecht erhalten können. Der gegenwär⸗ 
e Kaiſer ſteht im Begriffe, eine Nation zu ſchaffen, 
und wenn ein Menſchenalter verſtrichen iſt, fs werden wir 
vielleicht ein wirkliches ruſſiſches Volk erblicken, ſtatt einer 


bloßen Maſchine, die aus Edelleuten, 5 
ten befteht er Beamten und Knech 


über die ſo⸗ 
„Times“: „Offen⸗ 


— 


Dauzig, den 17. December. 


„ Geſtern früh fand die Beerdigung der Leiche des Cri⸗ 
minal⸗Directors Richter ſtatt. Die Beamten des hieſigen 
Stadtgerichts und zahlreiche Freunde des Vervlichenen gaben 
dem Sarge das letzte Gekeite. Die Grabrede hielt Herr 
Prediger Dr. Hoeprner. 


Poſt ohnehin vortommt und bei dem der Staat ebenfalls ſeine 
Rechnung fiadet, wenn die eingezahlten Beträge in Conſols 
angelegt werden, wie es dort geſchieht. 


Königsberg, 15. December. (K. H. Z.) In gewiſſen 
Kreiſen bereitet man ein Feſt vor, das dem nach Magdeburg 
verſetzten Regierungs-⸗Präſipenten v. Kotze bei ſeinem Ab⸗ 
zuge von hier veranſtaltet werden ſoll. Jedenfalls wird, wenn 
auch die Betheiligung keine große iſt, ſo doch das Feſt ein 
allgemeines ſein. 


RNohrbecks Häckſelſchneidemaſchine. 


Unter allen landwirthſchaftlichen Maſchinen nimmt bis 
letzt, was ihre Brauchbarkeit anlangt, die Häckſelſchneidema⸗ 
ſchine den — letzten Rang ein. Sie leiſtet nicht genug, ob» 
wohl ſie, ihres ſchweren Betriebes wegen, großen Arbeitsauf⸗ 
wand fordert, und iſt zu häufig unterwegs nach der Stadt. 
Alles richtig: Der Fehler liegt in ihrer Grundanlage. Sie 
ſchneidet nämlich nicht, ſondern drückt das Stroh in Stück⸗ 
chen. Man kann auch ſagen, ſie durchbeißt es, quetſcht es 
ab, zerkneift, zernagt, zerpadt es. Dieſer Art Hädjel zu mar 
chen, war doch ſchon der Witz unſerer alten zurückgeſetzten 
Handlade von ehedem weit, weit voraus! Als man anfing, 
den Fehler zu merken, lag die Schuld natürlich an den Meſ⸗ 
fern. Man ſtellte fie anders, bediente ſich krummer oder ge⸗ 
ſchweifter. Es ſah aus, als ob fie nun ſchnitten, in Wirk⸗ 
lichkeit aber drücken und kneifen fie wie bisher. Nur die Rich⸗ 
tung iſt verlegt. Der Druck geſchieht nicht mehr von oben, 
ſondern ſeitwärts oder die Meſſer ſtotzen, ähnlich den Küchen⸗ 
wiegemeſſern, an einem Theile früher als am andern. Zer⸗ 
ſchueiden aber heißt: die Schärfe drückend weiter- und durch⸗ 
ziehen. Gerade weil dies unſere bisherige Häckſelmaſchine 
nicht thut, iſt ſie ſo ſchwerfällig im Betriebe, verlangt ſie viel 

Arbeitskraft, iſt ſie ſo gebrechlich, leiſtet ſie zu wenig. 

Die Schueidefähigkeit ihr anzubeſſern, gelang bis jetzt 
nicht, weil es nicht gelingen kann. Dem widerſpricht eben 
ihre Grundanlage, die durchaus verworfen werden mußte. 
Was dann ſo viel heißt, als, es mußte eine ganz neue Häckſel⸗ 
maſchine erfunden werden. 


Dies iſt durch Herrn Rohrbeck zu Bromberg, Ober⸗ 
maſchinenmeiſter der Oſtbahn — er zählt im Gebiete der 
Mechanik zu den beſten Köpfen unſerer Zeit — jüngſt geſche⸗ 
hen. Referent ſah die Rohrbeckſche Maſchine — ſie iſt be⸗ 
reits in ſechszehn Staaten patentirt — mehrmals arbeiten 
und hält es daher für ſeine Pflicht, auf das geniale Werk, 
welches ohue Frage binnen Kurzem die alleinige Auwendung 
finden wird, aufmerkſam zu machen. Es hat mit der bishe⸗ 
rigen Häckſelmaſchine nur das Schwungrad an der Kurbel 
und den Strohkaſten gemein, arbeitet mit Hebelbewegungen 
und ohne Räder. Die völlig neue, fo höchſt einfache, wie 
überaus ſinnreiche Conſtruction dieſer Maſchine befähigt ſie 
zu zweierlei Verrichtungen, die deren Betrieb und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit außerordentlich erleichtern und fördern. 


Erſtens und vor allem führt fie das 3% Fuß lange 
Meſſer mit einem ſcharfen gründlichen Schnitt durch den 
Strohkörper, ſetzt es nämlich ſchneidend an und zieht es im 
Niedergange ſchneidend bis durch den letzten Halm. 

Zweitens bringt ſie unmittelbar vor jedem Schnitte das 
Stroh ſchubweiſe vermöge einer Einrichtung vor, die, eben⸗ 
falls ganz neu, keine Reibung veranlaßt, und den großen 
Vortheil gewährt, daß man Stroh jeder Gattung einlegen 
kann, gleichgiltig, ob mit dem Stoppel⸗ oder Aehrenende nach 
vorn. 


. Eine fernere Vorrichtung macht es möglich, ſie das Häck⸗ 
ſel in beliebiger, von ½ bis 1 Zoll, Länge ſchneiden zu laſ⸗ 
ſen. Daß ſie weit dauerhafter iſt, als ihre Vorgängerin, 
verbürgt außer den ſoliden Stücktheilen am beſten ihre leichte 
Gangart, welche zugleich beweiſt, mit wie richtiger Verthei⸗ 
lung die bewegende Kraft zu ihrer Schlußwirkung hinüber 
geleitet iſt. 

Der Betrieb durch Roßwerk oder Dampf erfolgt durch 
eine Riemſcheibe auf der Kurbelwelle bei ſechszig, der Hand⸗ 
betrieb mittelſt der Kurbel bei ſechsunddreißig Umdrehungen 
die Minute. Jener ſchafft in zehn Arbeitsſtunden gegen 330, 
dieſer etwa 200 Scheffel Häckſel von % Zoll Länge Zum 
Handbetriebe genügen zwei Mann, die beim Drehen und Ein⸗ 
legen abwechſeln. 

Man vergleiche damit den Kraftaufwand und die Lei⸗ 
ſtungen der bisherigen Maſchinen! Oft iſt es wünſchens⸗ 
werth, wenn auch bei vermehrter Arbeitskraft, kürzere Zeit zu 
gebrauchen. Man könnte fragen und hat ſchon gefragt, ob 
nicht durch Erweiterung dieſer neuen Maſchine deren Leiſtungs⸗ 
fähigkeit noch vergrößert, vielleicht verdoppelt werden Löunte, 
Allerdings. Dem ſtände das Princip derſelben nicht entgegen. 
Aber Herr Rohrbeck hat wohl überlegt, gerade dies Maß ge⸗ 


wählt, weil jedes Plus der Schnittfläche größere Hübe nöthig 


macht, was die Maſchine unverhältnißmäßig ausdehnen und 
auch vertheuern müßte. Ihr gegenwärtiger Umfang iſt unbe⸗ 
ſtreitbar aber der richtige für Wirthſchaften jeder Größe. 
Auf Gütern, denen eine nicht genügt, habe man, was auch 
ſonſt rathſam, ihrer zwei oder mehr, wie ja jetzt auch; auf 
mitilern reicht ſie vollſtändig aus; für kleinere könnte keine 
zweckmäßigere erfunden werden. Bei geringerm Bedarf an 
5 iſt nur weniger Stroh einzulegen und dann das 
er chneiben gar leich D urch wei Weiben u be ken, 
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welcher dann umzechig einlegt und dreht. Die chubvorrich⸗ 
tung beſorgt das Heranziehen des Strohes und läßt ein Ver⸗ 
ſtopfen nicht zu. 

Die Maſchine hat nur ein Meſſer. Es iſt grade und 
wie etwa ein Stück unſerer Kornſenſe beſchaffen, auch zu 
ſchärfen wie dieſe. Reicht das Schärfen durch den Streicher 
nicht mehr aus, ſo wird es ab⸗ und auf den gewöhnlichen 
Schleifſtein genommen oder gleich der Senſe gedengelt. Das 
Wiederanſetzen geſchieht einfach dadurch, daß die beiden Enden 
auf die am Meſſerſtege befindlichen Zapfen gelegt und feſt⸗ 
geſchraubt werden. Iſt es ſchwächer geworden oder ein neues 
dünner als das vorige, jo wird eine oder werden zwei Blech- 
ſcheiben vor den Meſſerſteg gelegt und in Ermangelung dieſer 
Scheiben von Leder oder Speckſchwart. Alles dies kann ein 
gewöhnlicher Arbeiter, ohne zu denken, beſorgen. Wenn er 
nun das Stroh vor dem Einlegen noch ausſchüttet, damit 
nicht harte Gegenſtände das Meſſer beſchädigen, ſo leidet dies 
überhaupt nicht leicht. Eins in Reſerve ſichert gegen jede 
Störung. 

Das Einölen der Lager und ſonſtiger Bewegungstheile 
— gegen Abnutzung und ſchwerern Gang — iſt zwar ein 
leichtes; bekanntlich aber vergeſſen es die Arbeiter auch leicht 
oder unterlaſſen es aus Nachläſſigkeit. Damit hieraus keine 
nachtheiligen Folgen entſtehen und Reibungen möglicht den 
noch vermieden werden, ſind in die Lager und Bewegungs⸗ 
theile geräucherte Speckſchwarten, die Feitſeite nach oben, in 
Form von doppelten Schwalbenſchwänzen eingelaſſen, die al⸗ 
ſo die Lager mit einer Art von Buchſen verſehen, welche, wenn 
fie abgenügt find, von jedem Arbeiter mit dem Brodmeſſer ge⸗ 
ſchnitten und neu eingelegt werden können. 

Man wird aus dem Geſagten erſehen, daß dieſe Maſchine 
nicht bald und oft nach der Stadt zum Doctor gefahren zu 
werden braucht. Sie iſt von guter Conſtitution, ſo recht 
fürs Land. 
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Vermiſchtes. 


* Bon dem Phyſiker Herrn Uhlenhuth zu Berlin 
(Sebaſtiansſtraße 80) iſt ein „Tellurium“ oder „Sonne, 
Mond und Erde als Apparat“ conſtruirt worden, das 
als ein Weihnachtsgeſchenk von bleibendem Werthe für die 
Jugend bezeichnet werden kann. Daſſelbe beſteht aus einer 
die Sonne vorſtellenden Glaskugel auf elegantem Meſſing⸗ 
leuchter, kleinem Erdglobus, Mondkugel und Bewegungsrollen. 
Mittelſt deſſelben und mit Hilfe einer vom Herrn Erfiader 
beigegebenen kleinen Anleitung (in 3 Bogen) wird jeder Fa⸗ 
milienvater in den Stand geſetzt, ſeinen Kindern in den lan⸗ 

en Winterabenden die wichtigſten und intereſſanteſten Bezie⸗ 
deuten unſerer Erde zum Weltall anſchaulich uad verſtändlich 
zu machen. Daß wir es hier nicht etwa mit einer jener zahl⸗ 
loſen Weignachtsſpielereien, hervorgegangen und verſchwunden 
als Gebilde des Augenblicks, 2 — mit einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Leiſtung zu thun haben, die ihrer Beſtimmung ge⸗ 
mäß allerdings in einer für den kindlichen Geiſt anſprechen⸗ 
den gefälligen und leichten Form auftreten mußte, beweiſt 
wohl der Umſtand, daß das Ühlenhuth'ſche „Tellurium“ von 


Re 


wei Jungen, ja ſelbſt durch einen, 


der Königl. Regierung zu Bromberg prämiirt, ſowie von dem 
Schulblatte der Provinz Brandenburg zur Anſchaffung für 
Schulen empfohlen worden iſt. Der Preis deſſelben (mit 
Einſchluß der gedachten Anleitung) beträgt nur 2 Thlr. 

— Aus Altenburg (Königreich Sachſen) vom 6. Dec. 
wird der Conſtitutionellen Zeitung geſchrieben: „Wir haben 
eine ſchreckliche Nacht verlebt. Gegen 1 Uhr brach in dem 
Flemming'ſchen Gaſthofe „Zur Stadt Teplitz“, und zwar in 
dem Saalgeböude, wo das Thiemer'ſche Theatrum mundi 
aufgeſtellt war, Feuer aus, ergriff ſofort das Hauptgebäude, 


Bekanntmachung. 

Die hieſige Stadtkämmerer⸗ Stelle, deren 
Gehalt mit Vorbehalt der Genebmigung der 
Königlichen Regierung zu Coeslin auf 500 
Thlr. feſtgeſetzt iſt, ſoll vom 1. Juli 1863 ab 
anderweitig beſetzt werden. Quolificirte Bewer: 
ber werden erſucht, ſich unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe bis zum 2. Januar f. a. bei dem un⸗ 
terzeichneten Bürgermeiſter zu melden 
Lauenburg in Pommern, d. 27. Novbr. 1862, 

Der Magiſtrat. 18291 


in de. 


M f g 
Musikalien-Leih-Anstalt 


F. A. Weber, 


Buch-, Runſl⸗ u. Muſikalienhandlung, 


Langgasse 78. 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [4357 
Als wahrer EHausschatz und last 
unentbehrlich in jeder Familie wird 
Dr. Riemann's 


präparirter Rettigsaft, 
alierbestes Hausmittel bei allen ka- 
tarrhalischen Beschwerden, bestens 
empfohlen, und ist derselbe allein nur unver- 
fälscht à Fl. 12, 
Danzig bei 


7% u. 5 Sgr. zu haben in 
Albert Neumann, 

Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Elbing bei Fr. Hornig, 1476 
in Marienwerder bei Fr. Eveline Oehler. 


Volks-, Notiz⸗„Wand⸗ und 
Terminkalender, oe Com⸗ 
toir-, Portemonnaie⸗ und 
Brieftaſchen-Kalender für 
das Jahr MARS. 
Kalender für Landwirthe, Aerzte, Mili⸗ 


tairs n. ſ. w. 
ſind in großer Auswahl vorräthig. [2344] 


Constantin Ziemssen, 


Buch- u. Musikalienhandlung, _ 


BE Langgasse 55. 5 

der Heilkraft des Kräuter⸗ 
Liqueurs von Herrn Apotheker R. 
F. Daubiß*), Charlotten⸗ 


ſtraße 19 bier, zur Ehre und zum Lobe 
veröffentliche ich der Wahrheit gemaß: 
„Durch ein hartnäckiges Hämerrhoidal⸗Leiden, 
welches in großen Kreuzſchmerzen, Stichen, Ap⸗ 
petitloſigkeit und Verſtopfung beſtand, ward ich 
trotz aller angewandten ärztlichen Hilfe arbeits⸗ 
unfähig. 1 55 19 k 
„Nachdem ich jetzt einige Flaſchen von dieſem 


Kräuter⸗Liqueur genommen, bin ich Poll⸗ 
ſtändig geſund geworden. Darüber 
froh, empfehle ich allen gleich Leidenden dieſen 


Liqueur“. 
Berlin. Auguſt Schmiel, 
Haſenhaide 36. 


) Dieſer Kräuter⸗Liqueur, deſſen vielſeitige 
Bewährtheit ſchon genügend öffentlich anerkannt 


it, ie nur allein ächt zu baden bei 
dem Erfinder deſſelben, Apotheker R. F. 


Daubitz in Bein, Charlotten⸗ 
ſtraße 19, und in deſſen Niederlage bei 


Friedrich Walter, 


Reſtaurateur in Danzig, 
Hundegaſſe 3 u. 4. 
ERBEN — 


Bezugnehmend auf obige Ar nonce bemerke, 
daß jeder Flaſche eine Gevrauchsanweiſung bei⸗ 
gegeben wird. Der Preis pro Flasche iſt 10 
Sar., für die leeren Flaſchen wird 1 Sgr. pro 
Stück retour gezahlt. 1572 

Friedrich Walter. 
ch beabſichtige meine hier am Aliſtädtiſchen 
Graben belegene, im vollen Betriebe be⸗ 

findliche Lohgerberei krankheitshalber unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder auch 


Geburten: Ein 


8 | 


in welchem die Poſt⸗Expedition befindlich, dann das Nath⸗ 
haus und legte dieſe, ſowie noch 27 W 
Scheunen, namentlich auf der Neuſtadt, in Aſche.“ 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Erneſtine Heymann mit Herrn 
Kaufmann Adolph Gräter (Bartenftein— Königsberg). 
Sohn: Herrn Friedr. Kalb (Dan⸗ 
zig); Herrn F. W. Unterlauf (Danzig); Herrn M. Fließ 
(Bromberg); Herrn Th. Wiſſelink (Königsberg); Herrn Hein⸗ 
rich Malliſon (Königsberg); Herrn Adolph Schlöſſer (Kö⸗ 


> NN 52 
Da >> ee 


So eben erſchien und traf bei ung ein: 


Aludderadatſch⸗ 
Kalender für 1863 


LEON SAUNIER, 


Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur, 
Langgaſſe 20, nahe der Poſt. 


Dr. Scheibler’s künſtliche Aachener Bäder, 


ohnhäuſer und zwei Herrn Keydel 


en); Fr. 
Veberinäifee 


| 
2 


12443 


brom- und jodhaltige Schwefelseife. 


Durch dieſe nach einer Anglyſe des Prof. J 


v. Liebig bereiteten künstlichen Aachener Bäder 


werden nach dem Urtheil ärztlicher Autoritäten die natürlichen vollſtändig erſetzt. Sie ſind daber 


das beſte Heilmittel gegen? 


kurial⸗Siechthum und alle übrigen für die Aach 


heumatismus, Gicht, Seropheln, Flechten, Syphilis, Mer⸗ 


ener Bäder geeigneten Aae e 
g. 


1 Krucke a 6 Vollbäder 1 % 10 ; halbe 22% Gr incl. Gebrauchsanwei 


und Seifen von bert 


[4585] 


Die en von AI Danzig 


befindet ſich in der Handlung von Toilette⸗Artikeln, 
eumann, Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Gebrüder Eppner, 


Parfümerien 


— nn nn 


Uhren: Fabrikanten, Hof⸗Uhrmacher Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, 


Namenszüge ꝛc. wer ben del rechtzeltſger 
paraturen werden ſorgfältig ausgeführt. 


rr 


| prachtvolle Rembrand⸗ 
| Album 


mit ausgezeichnelen Photogandien 
in Ausgaben à 9 und 7 Re, empfe len 


Léon Saunier, 
Buchhandlung 
| für deulſche und ausländiſche Literalur 


in Danzig, Steltin u. Elbing. [2488 
8 Zu dem bevorſtehenden Jahres: I 


Jwechſel empfehlen wir unſer wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von 
SE liniirten und unliniirten 
N 
Sy 


onto:Bitcherns 
aus der rühmlichſt hekannten Fabrik 
der Königlichen Hof⸗Lieferanten Carl 

N 

N 


ELLE 


. ah en 
Werkauf zu Fabrikpreiſen. 
Gebr. Vonbergen, 


8 
. 


Ee 


= Langgaſſe 43. 
ene 
Ganz billige, ſehr hübſche 
Bilder b ü ch 


Oo 

8 

8 

5 chen, Fabeln und Erzählungen von 
5 1 S 


8 


Behren⸗ 


empfehlen allen Freunden inländiſcher Induſtrie ihr reiches 

tor» 8 u r Güte und dennoch mäßigen 

tellung ohne weitere Koſten ausgeführt. Alle 155 1 
2214 


Berlin, im December 1862. 


Den billigſten, ſchuellſten und ſicherſlen Un⸗ 
terricht in der ſranzöſiſchen Sprache, ohne 


Abennements in der Exped. di 


zu verpachten. Zum Ankauf wilde eine Ans 
zablung von 2000 Thlrn. erforderlich fein. Kauf 
liebhaber oder cautionsfähige Pächter wollen ſich 
direct an mich wenden, ohne Einmiſchung eines 
Dritten. 2406 
Danzig, den 15. December 1862. 
Johann Boehm, Altſt. Graben 17 u. 18. 


üglich ſchöne Maſchinenkohlen 
Dramen Tom und Nußkohlen ſo 20 
Coaks enrfeztt H. A. Lindenberg, | 


028 Jopengaſſe 66. 


mee⸗Naſirmeſſer von John Wüirtleſer 


ae und Treunmeſfer, engl. und 

ent 

ſehr guter Streichriemen, ıf 
tüis, 


Del: und grüne Abziehſteine, Wetzſchalen 
1 5 


Hſiiten W 
A Schmiedegaſſe 16. 


Straße 31, 


er von Taf ’ Ti „Regula⸗ 
en. 


Lehrer, binnen 6 Monaten, 
ertheilt nach neueſter, leichtfaßlichſter Methode 
und zugleich in unterhaltender Weiſe 


Deniſch tanz öſiche | 


Unterrichts Zeitun 
Redacteur C. Reyer, am Hospice francais, 
welche in 26 wöchentlichen Nummern mit voll⸗ 
beutſchrfeanzspſcen und franzöſiſch 
eu . un ran . 
deufge Worterbuch ; 
als Gratis⸗Beilage und mit Prämien erſcheint. 
Wöchentliche Zuf 
franco. — Vorkenniniſſe durchaus nicht erforder⸗ 
lich. — Die elegante Ausſprache iſt deutlich ans 
gegeben. — Anleitung zur franzöſiſchen Cor⸗ 
reſpondenz. — Geſpräche, Anecdoten, Gedichte, 
Rätbſel, jo wie franzöſiſche Muſterbriefe, liefern 
55 den Lehrſtoff wie eine ſpannends Unter- 
tung. 
Das Abonnement kann täglich, ſowohl unter 
8 5 Adreſſe wie anonym, neu beginnen und 
eträgt: 
für einen Monat (4 Nummern) 1 
für ſechs Monate oder den voll⸗ 
ftändigen Lehrgang mit allen 
Beilagen 1 
Proſpecte gratis. 
zu richten an 


pränu⸗ 
merando. 


Beſtellungen ſind franco 
A. Retemeher's 


Zeitungs⸗Bureau in Berlin. 


6 Für Danzig und Umgegend werden 


er Zeitung an⸗ 
genommen und Ptoſpecke verabſolgt. 1774] 


e ̃ q aaa GELTEN? 
N n Das | 
Möbel⸗, Spiegel, und Polſter⸗ 
waaren⸗Magazin 


J Alexander, Breitg. 16, 


neben der Efepfanten» Apotheke, 


empfiehlt ſein reichhaftig aſſortirtes Loger 
bi bel ger Bedienung N den Bi, 1 
ſten Preiſen. 2490 


re 


eute friſche Werper⸗Butter a Pfd. 75, 8, 8 

u. J Sgr., Berliner Kuh⸗Käſe à Stck. 8 Pf., 
1 Sgr. 3, Pf. u. 2 Sgr., gute große Limburger 
Käſe à Stck. 3, 32, T, 43 und 5 Sgr., bei Kiten 
u. im Dutzend billiger, empfiehlt die Butter⸗ u. 
Käſe⸗Handlung Schmiedegaſſe 16, (2448) 


| Leon Saunier, 


Zuſendungen einer Nummer 


nigsberg). Eine Tochter: Herrn Oberförſter Jüdtz (Kullil); 


(Bromberg); Herrn Th. Cotrad (Stettin). 


Todesfälle: Herr Kaufmann Carl Ferd. Torborch 
(Elbing); Herr Kanzleidirector Zett (Elbing); Herr Ludwig 
Schawaller (Dörſchkehmen); Herr Johann 
Julie Georges geb. 
F. W. Schwarz (Danzig); Herr Oeconom Carl 
Bombien (Königsberg); Fr. Johanna Meyers geb. Neiß 
(Kl. Kalweitſchen). 8 

Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 


emler (Stobin⸗ 
Klau (Thorn); Herr Stein⸗ 


— re a in era 


| Als Unterhaltungs ectüre 
für Winterabende 


iſt zu empfehlen: Franziska von Ho⸗ 
h benheim,v. Amel y Böl te. 2B.—Ernſt 
[Fritzes Novellen. 4 Bände. (Deutſches 
Leben vor 50 Jahren. — Berg oder Burg. 
- Die Maske des Reichthumg. — Zug 
um Zug.) — Germaniſches Blut, von 
[Hermann Breuſing. 2 Bände. 
Hüben und Drüben, gen Graf A. 
[Baudiſſin. — Erzählungen und 
ö Skizzen, von Graf A. Baudiſſin. 2 
Bände. — Novellen von Golo Rai⸗ 
mund. 4 Bände. — Ein hartes Herz, 
von Golo Raimund. 2 Bände. [2414] 


Zu finden in allen Leihbibliotheken. 13 


Zu den bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
Einkäufen erlaube ich mir mein vollſtän⸗ 
dig und reichhaltig ſortirtes Lager Thor⸗ 
ner Pfefferkuchen von Guſtav Weeſe, 
von den kleinſten bis zu 3 . e. Stück, 
desgleichen alle Sorten Berliner, darun⸗ 
ter die beliebten Chocoladekuchen, alle 
Sorten Chocolade von Th. Hildebrand. 

J Macaronen, Zuckernüſſe, Traubenroſinen, 

chaalmandeln, Feigen, Südfrüchte in 
läſern und Cartons; die größte Aus⸗ 


wahl der feinſten Confituren und 0 


confect, eine reiche Auswahl Pariſer Cho⸗ 
colade von Maſſon in den zierlichſten 
Cartons, beſonders zu Geſchenken ſich 
eignend, der freundlichen Beachtung be⸗ 
ſtens zu empfehlen. 

A. Pegelow, 
ar. Krämerg. und Brodblgſſ.-Ecke. 


Eine Auswahl ganz neuer 


Viſitenkarten⸗Portraits 


der Königl. Familie, Gelehrte, 
Künſtler ꝛc. erhielten. 
Cataloge gratis. 


Buchhandlung 


as Gummiſchuh⸗Lager, 
Jopengaſſe 35, iſt in engli⸗ 
ſcher und deutſcher Waare 
aufs vollſtändigſte aſſortirt 
und kann ich beide Fabri⸗ 


für deutſche u. aus ländiſche Literalur in 
Danzig, Steltin und Elbing. 


oJ 


1132 


un 
„ 


kate als preiswürdig em⸗ 


pfehleu. 


42481 


J. U. Doelchner. 


Von den beliebten 


ruſſiſchen Tuchſchuhen 


für Damen, Herren und Kinder erhielt neue 
Sendung J. B. Oerkell Ww., 
[2491] Langgaſſe 72. 
Ft che Aheiniſche Wallnüſſe a Scheck. 2 Sgr. 
e ieee 
. F. „Schmie 
48) und Junergaſſe pe 


. ianino, 8 
flügel⸗ und tafelförmige 
ianos 


g empfiehlt in Auswahl die Pianoforte⸗Fabrik von 


Carl 


il 3. 
e Bronze: 
C. Herrmann, Jopeng. 4 empfiehlt ihr 
woblaſſort.Lager v. Kronleuchtern u. Wandarmen. 
arafinkerzen, Mill 


kerzen, Wachsſtöcke iu 


| Stearinlichte empfiehlt 


Di. H. Hasse 
Neue ital 
nellen 

empfiehlt 
A. Fast, 


Jopeng. 14. 
ieniſche Prü⸗ 


12434) 


in kleinen Schachteln 


n 


Langenmarkt 34 


[2437] 


SR 
BUT, e 
Fe 


7 Zu Weihnechts⸗Geſchenken empfehlen N 
unſere 2 £ IE ; 
Niederlage ſämmtlicher Klaſſiker 
zu auffallend billigen Preiſen 
" Göchſt elegant gebunden). 

3 fagt der Weihnachts 
Catalog, der gratis zu Dienften % 

eht. 5 
h 3 och eteitwiuigſt ſenben Jugend⸗ 
ſchriften zur Auswahl und empfehlen % 
| uns zu geneigten Aufträgen. 5 9 
Depot von Albums für Brief⸗ 
marken⸗Sammler, Leinwand⸗ 


u 


büchern, Colorir- und Zeichen: | 
12432] © 


0 vorlagen. 


nn an 

Léon Saunier 
Buchhonklang i, deutliche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Eigen Baur Eu 


ET 
Th. Körner 8 ſämmt⸗ 
liche Werke... 


Einzig rechtmäßige und vollſtändige 
Geſammt⸗ Ausgabe in Einem 
Bande. 
Mit dem Bildniſſe des Dichters, einem 
Facſimile feiner handſchrift und einer 
Abbildung feiner Grabſlälte. 
Sauber geheftet. Preis 1 Thlr. 


Son Saunier, 
Buchhandlung für deutliche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 2431] 


S eee eee 


Dre een eee 


== Photographie - Albums 
aus einer renommirten Poriſer Fabrik er: 
hielten 24865 


9 g 2 
Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutlche u. auslälld. Titeraturin 

Danzig, Stettin n. Elbing. 
rr . 
Ausverkauf. 

Wegen Mangels an Raum und Aufgabe ein⸗ 
zelner Artikel habe ich in der Saal Etage 
meines Hauſes für die Weihnachtszeit einen 
Ausverkauf eingerichtet. Es befinden ſich in dem⸗ 
ſelben namentlich Neuſilber⸗Waaren, als Tafel. 
leuchter, Kaffeebretter, Wachs ſtockdoſen, 
Unterſätze, Vorlege, Eß und Thee ⸗ 
loffel z., die ſich durch enorme Billigkeit aus⸗ 
zeichnen. Ferner Tafel⸗ und Haus⸗Leuchter 
in Meſſing, Berzeliuslampen u. Keſſel, 
Zuckerbdoſen und eine große Auswall Blech⸗ 
ſachen. Lederwaaren, als: Reiſe⸗, Damen⸗ 
und Taſchen⸗Neceſſaires, Kabas, Mr 
beitskaſten, Damentaſchen, Schultor⸗ 
niſter, Mädchenkober, Worte-monnaies, 
Forte hourse und Cigarrentaſchen, ſowie 
andere nützliche Sachen, Toiletteugegen⸗ 
ſtände und Spielwaaren. [2:92 

2 J. B. Hertell Ww., Langg. 2. 
Fraue Goldfiſche, dazu Gläſer, 

Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 

[867] .Sanio. 
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Im Verlage von Max Boettcher in 
Berlin iſt ſo eben erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen, in Danzig durch 


T II. Anhuth, Langenmarkt 10, 


zu beziehen: 


Geſchichtsbilder aus dem 


Deutſchen Vaterlande. 
Geſchichtliche Erzählungen und Gemälde 


aus dem Culturleben unferes Volkes. 
Unter Mitwirkung von 
r. Adami, Prof. Friedr. Körner, Obeipf. 
„Schwerdt, Heinr. Smidt, Dr. Wohl⸗ 
that u. A. 5 


herausgegeben von 

Ferdinand Schmidt. 

Band 1: Ferdinand Schmidt, Der Burg⸗ 
graf Friedrich von Nürnberg. 

Band 2: Heinrich Wohlthat, Eine Reichs 
acht unter Kaiſer Sigismund. Ein 
Stück Halberſtädter Geſchichte aus dem 
15. Jahrhundert. 


Band 3: anna Schmidt, Der Win⸗ 
s terköni 


: 


nig. Eine Erzählung aus der 
erſten Beit des dreißigjährigen Krieges. 
Die Geſchichtsbilder bringen in einer Reihe 
von Bänden, deren Umfang auf je 12—13 Bog. 
berechnet iſt, vlksthümliche Erzählungen, deren 
Stoffe der deutſchen Geſchichte entnommen ſind. 
Jeder Band in elegantem illuſtrirten Um⸗ 
ſchlag, dem 3 — 4 in Tondruck ſauber gusge⸗ 
führte Lithographien beigefügt ſind, wird ein⸗ 
zeln abgegeben. Der Preis eines Bandes 
beträgt 224 Ion 2167 
Vorräthig bei 


Const. Ziemssen, 
in Danzig, Langgaſſe 55: 
Dritter Abdruck. 10 te Auflage. 


Diamant ⸗Volksausgabe. 


Die Lieder des Mirza 
Scha 


mit einem Prolog von Friedrich Boden 


86] 
8 
| 
U 
R 
fel Chäl 


edt. 
Eleg. kart. Preis 124 % Eleg. geb. Goldſchn. 
E Preis 223 ed 9 ſch 


Ein Schriftgelehrter kam zu mir und ſprach: 
„Mirza Schaffy, was denkſt Du von dem Schach? 
Sit ibm die Weisheit wirklich angeboren, 

Und iſt fein Blick jo groß wie feine Ohren?“ 
— Er iſt fo weile wie ſie alle ſind, 

Die Träger des Talars und der Sek et 

Er weiß, wie ehrfurchtsdumm das Volk und blind. 
Und dieſe Dummh it macht er ſich zu Nutze. — 
DA ee eee Teen mn, re) — 
Zu Sehnachtsgefihenten 
empfehlen für Damen: 
chwarze und comleurte Seidenſtoffe, wol⸗ 
ene und bolbwollene Kleiderſtoffe, Ball: 
Roben, Grenadine und Crépe de Chine- 


ales 23340 
für Derren: 
eivene und leinene aſchentücher, wollene 
und ſeidene Weiten, Shlipſe, wollene Ue⸗ 
berbindetücher, Neiiededen und Plaids. 


Doell& Wedemeyer, 
a 15 an N. Langgaſſe. No. 27. 


— K rene 
Rz Bei der geringen Zutrifft von 
f PA fettem Rindvieh iſt die Frage nach 
u I demſelben an unſerm Platze eine 
enen ſehr große geworden. Inhaber hier: 
auf aufmerkſam machend bitte um Zuſendungen 
Chriſt. Friedr. Keck, 

Inhaber des Fettvieh⸗Commiſſions⸗Geſchäſts 
zu Danzig. 2381] 


is ausgetheilt. 


Buchhandlung für deutſche und ausländiſche 


DNIe ET ELN. 


| 


} 
is 


| 


9 


— Shakespeare's 


direct importirten Has 


7 


W 


el « > e 
ö e 


7 — 0 
rem 7 


ma RER ER INS IE TCIE REN 
„%% 
eee 


Kupfer⸗ und Prachtwerke 


ineinfachen n Prachtbänden 


zu ſehr wohlfeilen Preiſen, 
vorräthig in der Gsellins’- | 
ſchen Buchhandlung in 
Berlin (Kur⸗Str. No. 51). 


Hogarth's Werke. Prachtausgabe ſt. 12 Thlr. 
f. 6½ Thlr. Die von den Hamburger Handlun⸗ 
gen angezeigte Ausgabe zu 5 Thlr. liefern zu 
3 Thlr. Reinicke Fuchs. Ill. Prachtausg. in 
Prachtband 11 Thlr. Die von den Hamburger 
Handlungen zu 3 Thlr. angezeigte Ausgabe liefern 
in Prachtbaud für 2½ Thlr. — Rückert's 
Liebesfrühling in Prachtb. für 9 Thlr. — 
Nibelungenlied von Marbach in Prachtb. 
für 11 Thlr. — Blatter und Blüthen deut⸗ 
ſcher Poeſie und Kunſt mit feinen Stahlſt. in 
Prachtband für 6 Thlr. Heyde, das Wort der 
Frau, Prrchtausg. für 5 / Thlr. — Grandville, 
les fleures animées 2 Bde. in Prachtb. für 10 
Thlr. — Album des heil. Landes, 50 Ori⸗ 
Anal-Anſichten in Farbendruck für 6 ¼ Thlr. — 
Strauß, Länder und Stätten der heil. Schrift. 
Prachtwerk mit 100 Bildern in Farbendruck und 
Prachtb. für 12 Thlr. — Frauen der Bibel mit 
Stahlſt. 8. Text 2 Bde. f. 10 %½ Thlr. — Payne s 
Dresdener Gallerie mit 135 Slablſt. in 
Prachtb. f. 13 Thlr. — Münchener Gallerie, 
126 Stahlſt. in Prachtb. f. 12½ Thlr. — Ber⸗ 
liner Gallerie, 99 Stahlſt. in Prachtb. für 
10% Thlr. — Wiener Gallerie in Prachtb. 
f. 15 Thlr. Musée de Versailles avee 
27 plates. Paris 8 Tolr. — Venedigs Kunſt⸗ 
ſchätze, Gallerie der Meiſterwerke der Malerei 
mit Text, in Prachtb. für 8¼ Thlr. — Euro 
päiſche Gallerie, Pracht⸗Stahlſtich⸗Werk mit 
28 Stahlſt. (Ladenpreis 16. Thlr.) — in Pracht⸗ 
band für 6 Thlr. — Daſſelbe mit 96 Stahlſt. 
(Ladenpreis 32 Thlr.), in Prachtband für 9 ½ Thlr. 
— Brandenburger Album, 60 Stahlſtiche, 
Städte, Anſichten, Denkmäler ꝛc.) Prachtband 10 
Thlr. — Mecktenburger Album 60 Stahlſt. 
in Prachtband 10 Thlr. — Iſchokke, die Schweiz 
72 Stahlſt. ſt. 5 ¼ Thlr. für 3 Thlr. — Richter⸗ 
Albem 2 Bde. für 5¼ Thlr. — Retzſch, 
Gallerie zu Shalespeare ft. 35 Thlr. für 10 Thlr. 
5 Frauen und Mädchen, 
Prachtwerk in Prachtb. I % Thlr. — Schiller 
Gallerie (prachtvolle Stahlſtiche) in Prachtband 
für 13 Thlr. — a 

Vorſtehendes bildet einen kleinen Auszug aus 
dem eben erſchienenen. 19. Jahrgang meines 
Weihnachts⸗Katalogs. Derſelbe wird gratis aus⸗ 
gegeben und auf portofreies Verlangen frauco 
Überſendet, [2093] ı 
PPP ERTL ade RER Na 

Als etwas vorzüglich Gutes u, Preis 

werthes von \ 


— — — —ů —— 


vannah⸗Cigarren 
empfehle ich N 
La Perfecta à. 25 Thlr. pr. mille, 
Rio Hondo 3. 27 Thlr. pr. mille, 
Los dos Hermannos 32 Able pr. mille, 
La Florita ä. 43 Thlr. pr. mille, 
Upmann primera à, 55 Thlr. pr. mille 
| und verabfolge Kite zu 100 Stück. 


Rich. Mayne, 
12360), Comptoir Heiligegeiſtgaſſe Nr. 109. 


1, 3. und 4 
E cteußiſche Lotterik⸗ 
Loo, io, wie a 


„ 3, 4 und 5 
ich noch billigſt ab⸗ 


* — 
. :::... ̃ —. . BER 


Haselow, 


2 
5 


Abonnements auf ſämmtliche 1863 


erſcheinenden 


5 rifte N, Journ 
Muſterzeichnungen, 


des In⸗ und Auslandes nehmen ſchon je 
NB. Probenummern werden grat 


ale, 
tzt entgegen. 


Literatur, 


— 


Er 


1 x 


erg 
FIN Hr 


2 


2 
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Die Pfefferküchelei,] 
1 e 05 1 


von Julius Schubert 


empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von den 
größten bis zu den kleinſten Pf; e 1477 
kuchen, Bilder⸗Pfeffer⸗ 
kuchen, feine und ordinaire Pfeffernüſſe, 
Nause G Roſen⸗, Citronen⸗ und braune 
züſſe, Gedilldkuchen, Herzen und Sterne, can⸗ 


dirte Tafelnüſſe und Chocoladenſchnittchen. 
NB. Auswärtige Aufträge 88154 en 


4 


prompt eſſectnirt. 
CCC 5 


Speditions ⸗ und Ver⸗ 
ladungs⸗Geſchäft 


von Rudolph Asch in Thorn. 


Mit dem heutiſſen Tage wird die R 
Th brk⸗Warſchnn? ? 


dem Verkehr übergeben und findet jetzt über 


hieſigen Platz die ſchnellſte und billigſte — 
10 


förderung aller Güter von England, Frankrei 


Ami Noro deutſchland nach Polen und Rußland 
att. A 


8959 

AN 
r 
82 nopl. 


U. 
2 


30, empfehle deshelg mein hier ſer Jahren 


beſtehend ' | sine 278 (0 
Speditions und Verladungs⸗ 
eſchaft, — 95 


verbunden mit jeder Art Bollabferti ung. don 


und nach Polen und Rußland, unter Zuſi 
prompteſter und billigſter Bedienung 


horn, den 4. ‚December, 18 2 2061 i 

Rudolph Asch. 
Mehrere Japaneſiſche, hine iſche 
u. Siameſiſche Sachen und fonftige Merl 


würdigkeiten, darunter ein ſehr ſchön geſticktes 
Crepe d . 


e Chine-Tuch, zwei ſebr 
künſtlich aus Elfenbei ales = 
eine bedeutende 55 8 ng in 
Glaskaſten, eine S ausgeſtopfter wun⸗ 
derſchöner Vögel, (Co b 


* 
g 


hrt J.), er 


lackirte Thee⸗ und Kaffesbretter Kaſten, Muſcheln, 


Korallen, elegante Fächer, Geweih einer Antilope ꝛc. 
ſind zu verkaufen j 24: 


Baumgartfihe Galle 8 K. rl. 
Getreideſäcke von Drillich 


und Leinen, Pferdedecken, Deckenzeuge, Tapezier⸗ 
leigen, bis 3 Ellen breit, Seegt amar ge 


nähte Einſchüttungen Bett b i 
= Seinwund, Lis Fllen breit . lane 
2420 Retzlam 


Otto 
Eine Partie vorzüglicher polniſcher 


Bauhölzer, (Manerlatten und Rundholz), 
die wegen plötzlichen Eintretens des 


Froſtes in Dirſchau haben auf Land 
genommen werden müſſen, bin ich er⸗ 
mächtigt zu jedem annehmbaren Preiſe 
zu verkaufen. 


Dirſchau, den 11. December 1862. 2 


M. Fürſtenwalde. 
Mebrere antike gut erhaltene Möbel, beſon⸗ 


ders 1 eleganter nußbaumener und Leichener 


6 Stühle, alles ſauber gebohnt und mit vielem 
und ſchönem Au ek. Üben, follen im 
Ganzen oder auch einzeln Hakergaſſe 60, 1 Tr. 
hoch nach vorn, verkauft werden. 123877 


Tiſch (letzterer zum Ausziehen), 1 Sopha und 


In dem Coneurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Joh. Dietrich Conrad Oſter⸗ 
manu, in Firma D. Oftermaun u. Comp., wer⸗ 
den alle dielenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 


UU . . mx 


Nützliche Weihnachts, Geſchenke, 


Stoffe zu Rock, Veinkleid und 


Preisherabſetzung 


der beſten Bücher! 


als Coneursgläubiger machen wollen, hierdur ; N 

aufgefordert, 1 Ansprüche, dieſeloen nr ve zu Concurrenz ⸗Spottpreiſen! Shlipie, Cachenez ſeidene Shawls, 
reits rechtsbängig fein oder nicht, mit dem dafür Garantie für neu, complett und fehlerfrei. Ciavatten, in Shawl⸗ und Unterkleider, 
verlangten Vorrecht, bis zum 15. Januar Fiygare Earlens Romane. Schöne deutſche Taſchentücher, Tuchform, Woll⸗Oberhemden. 
1863 einschließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro. Ausgabe in 140 Bon. nur 5 Thir. JI! Jugend ⸗ Beisedecken. Plaids. 


Ibum auf 1862 ein ſtarker Band mit feinen 


11 In ſämmtlichen Artikeln biete ich ſteis die erſten Neuheiten in größter Auswahl und 
Stahlſtichen, ſauber 


tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 1 
| tauſche nach dem Feſte das Nichtconvenirende bereitwilligſt um. 
8 


ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forkerungen, auf 


den 26. Januar 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis, 
f Rath Caspar, im Verhandlungszimmer 

o. 17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
— Verhandlung über den Akkord verfahren 
werden. 


[2436] F + W. P uttkammer * 


—— — ͤ — — 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
—— Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizu⸗ 
gen. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten an- 
zeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es 
dier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Lipke, Roepell und Schoenau zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 12. December 1862. E 

Königl. Stadt- und Kreisgericht. 
1. Abtheilung. [245° 

Ueber den Nachlaß des am 14. April 1862 

zu Thorn verftorbenen Töpfermeiſters 


Heinrich Theodor Schultz 

iſt das erbſchaftliche Liguidatious⸗Ver⸗ 
ab eröffnet worden. Es werden daher die 
jämmtlichen Erbſchafts Gläubiger und Legatare 
aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
bis . 13. Januar 1863 eiuſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftli einreicht, hat 
b. 1 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

zufügen. 

DR Erbſchaftsglänbiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſt mmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſpüchen an 
den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß 
e ſich wegen ihrer Befriedigung nur an das⸗ 
enige halten können, was nach vollſtändiger Be⸗ 
richtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderun⸗ 
en von der Nachlaß ⸗Maſſe mit Ausſchluß aller 
eit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzun⸗ 
gen übrig bleibt. 

Die Abfaffung des Präkluſions⸗Erkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf 


den 5. Februar 1863, 
Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Audienz, immer anberaumten öffentlichen 
Sitzung ſtatt. f 
Thorn, deu 12, December 1862. 
ag > Kreis Gericht. 
rſte Abtheilun [2480] 


Königl. Areis-Gericht, 
I. Abtheilung, 
zu Graudenz, den 10. December 1862. 
Zur Veröffenklichung der im Art. 13 des All⸗ 
emeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches vorgeſchrie⸗ 
enen Bekanntmachungen ſind für den diesſeitigen 
Bezirk pro 1863 
a) die Danziger Zeitung, 
b) der Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblattes 
zu Marienwerder 
beſtimmt. Mit der Bearbeitung der auf die Füh⸗ 
rung des Handels⸗Regiſters ſich beziehenden Ge⸗ 
ſchäfte bleiben pro 1768 als Richter der Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Otto und als Secretair der Kreis, 


Oerichts⸗Secretair Schenk beauftragt. 21791 


2 * 2 
Dichtergrüße. 
Neuere deulſche Lyrik, 
ausgewählt von Eliſe Polko. 

Mit Iluſtrationen. Plachtvoll gebunden 2 Thlr. 

Empfichit ſich ganz beſonders ols Geſchenk für 
unge Damen und iſt in verſchiedenen ganz mo⸗ 
ernen Einkänden vorrätbig 


Th. Anhuth, 


2465] Langenmarkt 10. 
übſches Seflgefchenk für leine Rinder. 
Die 


or 51145712 a 


ein komisches Kinderbuch von 


Ai "P 


Sehr elegant. 27. Sor 
Constantin Ziemssen, 


Buch- 1 Mufikalienhandlung, 
anggaſſe Nr. 55. (2'59) 

(Wribnachte-Depefae.) Wer mınilas 
liſche Kinder hat und ihnen eine rechte Weih⸗ 
nachtsfreude bereiten will. der kann nichts Paſ⸗ 
ſenderes wählen, als „Die jungen Mufikan⸗ 
ten“ (beliebte Opern⸗Arien, Tänze und Volks⸗ 
lieder für das Pianoforte) oder „Hundert 
le ichte Flötenſtücke“ oder „Der kleine 
Paganini“ (400 leichte Violinſtüͤcke). Dieſe 
drei von F. Schubert herausgegebenen Samm⸗ 
lungen, von denen jede nur 15 Sgr. koſtet, 
zeichnen ſich durch muſikaliſchen Gehalt, coırecs 
ten deutlichen Druck, ſchöne Ausitattung und 
namentlich durch unübertroffene Billigkeit aus, 
ſo daß deren Anſchaffung mit voller Ueberzeugung 
allen muſikaliſchen Familien empfohlen werden 
kann. Man findet dieſelben in Danzig auf der 
Weihnachtsausſtellung von 


h. Anhuth, 


Rangenmarkt 10, 


12466 Ein Muſiklehrer, 


50110 30 mit ſehr vielen prachtv. color. Kpfrn., 


3 Bücher, 28 Sgr. 
Simrock, die 1 deutſchen Sagen, 


Bde. 1 Thlr. Wemmen, Samm⸗ 
lung erotiſcher Gedichte, 2Bde., Thlr. Bocacio's 
Decameron, 21 Sgr. Das neue Decameron 
(o. Verf. d. Gemmer) ſehr pikant, 1 Thlr. Denk⸗ 
würdigkeiten des Hrn. v. 5.2 Thlr. Julchen's 
Erlebniſſe, 2 Bde., m. — Kpfrn. (ſtatt 3-4 
Louisd'or) nur 3 Thlr. Galante Abenteuer c., 
mit verjiegelten Illuſtr., 1 Thlr. Faublas 
Liebesabenteuer, 4 Bde., 2 Thlr. 25 Sgr. Die 
Geheimniſſe von Berlin, 12 Bde., 45 Sgr. 
die neue Jobſiade (worzügl. humoriſt. 
Bud) 356 Seiten m. Kpfrn., 12 Sgr. Deutſch⸗ 
lands Dichterhalle. Das Schönſte und Gedie⸗ 
endſte ꝛc. 576 Seiten, 1862, ſtatt / Thlr. n. 12 Sgr. 
ädlers populaire Aſtronomie mit vollit, Him⸗ 
mels⸗Atlas, neue Ausg., 45 Sgr. Willis, der 
Steuermann, See⸗Geſchichten und See⸗Abenteuer, 
das ſchönſte Buch f. Knaben, 4to., mit fein colt. 
Kpfrn., ſauber gebdn. 24 Sgr. Bibliothek 
hiſtoriſcher Romane und Erzählungen in Origi⸗ 
nalwerken der vorzügl. deutſchen Schriftiteller. 20 
Gwanzig) Bände (nicht Bändchen), Octav, La⸗ 
denpreis 22 Thlr. nur 2 Thlr. I! 
außer den bekannten Zugaben, zur 
ratıs Deckung des geringen Porto's bei 
auch Wesen Don 5 5 10 155 
3 noch Werke von Gerſtäcker u. Müh⸗ 
erhält Jeder bach u. illuſtrirte Romane gratis. 


Siegmund Simon, in Hamburg, 
[2444] 23, großer Burſtah. 


1 — — EEen 
Ich habe eine: Partie Muffen, frü- 
herer Preis 3 Thlr. zum 


Ausverkauf gestellt und verkaufe 
dieselben zu 1 Thlr. 0 Sgr. bis 
2} Thaler. 

Der Verkauf findet nur von 9 bis 
10 Uhr Morgens Statt. 12469 


Philipp Löwy, 
| Langgasse 74, sau-kiace. 


Eu RE ̃ . EN TE EEE 


4500 Thlr. werden auf zwei ländliche Be⸗ 
figungen, 33 Meile von Danzig, zur 
erſten und ſichern Stelle, er obne Einmiſchung 
eines Commiſſſonairs, geſucht. Desfallſ. Adreſſen 
werden unter 2440 in der Expedition dieſer Ztg. 
entgegengenommen. 


erner das Neueite in franzöſiſchen und engliſchen 
üchern mit Ringen, jo wie Variſer Nadeln und 


Handschuhe & 


Glacé, Waſchleder, Pelzhanpſchuhe. N 
derren⸗Cravatten, Shawls, Shlipfen und 
Manſchetten⸗Knöpfe, Gummi: und Leder⸗ 


tragbänder, Strumpfban der, ſeidene und wollene Ueberbinde⸗Tucher und Shawls, Regen: 
ſchirme in Seide und Baumwolle, Gum mi⸗Schuhe (nur Priua Qualität), Camiſöler in Seide 


und Merino, Unterkleid er, ſeidene Taſchentüͤcher, ) 
Fach ſchlagende Artikel, welche ſich beſonders für haͤbſche, elegante Weihnachts⸗Geſchenke eig⸗ 


nen, zu billigen feſten Preiſen. 


[2452] 
r 


ERitterguter-Verkauf. 

Ein Rittergut an der Chaussee in Hinter- 
Pommern, 2½ Meilen von einem bedeutenden 
Absatzorte, mit einer Gesammtfläche von 4200 

orgen, wovon 3200 Morgen unterm Pfluge, 
der Rest Wiesen, Wald und Moor. An Win- 
terung sind 500 Scheffel bestellt. Das Gut 
wird in 6 und 10 Schlägen bewirthschaftet. 
An lebendem Inventar: 1200 feine Schafe, 
60 Haupt Rindvieh, 32 Pferde. Das todte In- 
ventar vollständig und gut mit Rossmühle, 
Dreschmaschiue etc. Sämmtiche Gebäude neu 
und upter Ziegelbedachung. Das neue, ganz 
massiv erbaute herrschattliche Haus mit Flügel 
hat 22 Zimmer und liegt inmitten eines schö- 
nen Parkes. Brennerei mit einem täglichen 
Betriebe von 72 Scheffel doppelt, einfach 40 
Scheffel. 830 Morgen waren mit Kartoffeln 
bepflanzt. Ziegelei mit gutem Absatz. Baare 
Einkünfte 200 Thaler. Abgaben ca. 100 Tulr. 
Die Hypothek ist geregelt; eingetragen sind 
5,000 Thlr., Preis 120,000 Thlr., Anzahlung 
60, 000 Thlr. 

Hierzu ein Allodialgut, das aus Rodung 
geschaffen, durchweg guter Boden, 1320 Mor- 
gen Areal, hiervon 1100 Morgen unterm Pfluge, 
der Rest Wiesen, Rodung und Moor. Bestellte 
Winterung 240 Scheffel, Lehm- und Kalkmer- 
gel hinreichend. 16 Pferde, 20 Haupt Rind- 


Weh, 650 feine Schafe. Gebäude neu und gut. 
Jährliche Abgaben 10 Thir. Eingetragen sind 


32,00 Thlr. Preis 62,000 Thlr., bei 20 25,000 
Thlr. Anzahlung. 

Vorstehende beiden Güter können verein- 
zelt, auch zusammen aquirirt werden. Die Her- 
ren Selbstkäufer wollen ihre Adresse gefülligst 
an die Expedition dieser Zeitung unter 2439 
gelangen lassen, 


Inmportirte Havan na⸗Cigarren 
von 2 Thaler pro mille ab offerirt der unters 
zeichgete Haupt⸗Agent der Firma Fernandez 
de Carvalho & Co. in Yavannı, 

Ordres von 500 Stück ab werden aus 
dem Weneral:Depöt für Veutſchland ab Berlin 
in kürzeſter Friſt effectuirt und Proben von 
25 Stuck unter Berechaung der Mille⸗Preiſe 
bereiwiuigjt verabfolgt. 


Richd. Maync, 


11873] Comptoi-: Herl.⸗Geiſtgaſſe No. 109. 


Billardbälle in großer 
Auswahl und verſchiedenen Größen em: 


pfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen. Alte Bälle 
werden in Zahlung genommen, 


G. Gep P. Kunſtdrechsler, 


12455 B 2 Jode gaſſe 51. 

Zwei Doppelflinten, gut er⸗ 
balten, v.rtäuflih Hei.⸗Geiſtgaſſe 97. [2453] 
Ein noch ſehr gut erhal⸗ 
tenes mahag. Tafelpiano⸗ 
forte, gefertigt von Wisznie ws ki, iſ billig 

zu verkaufen dieren 2 | 
erour 2 n, 5 5 
— edTn Se 
„Brothers“ auf meinen Namen etwas zu 


borgen, da ich für Zahlung nicht aufkomme. 
2450 A. Young. 


< Straßburger änſeleber⸗ 
Ela und Gänfeleber- 
rüffelwurſt erhielt u. em⸗ 


pfiehlt 12435] 
N.Fast, Lanugenmarkt 34. 


ws) Punſch⸗Syrup 

von Rum und Arac von Joh. Adam 
Roeder in Köln, Nopal⸗Punſch von 
S. C. Lehmann in Potsdam, jo wie 
alle Sorten Rum und Arac empfiehlt beſtens 


C. L. Hellwig, n 32. 


2 das große Lager in Buckskin, Seide, Tre icot, 


Eau de Cologne, überhaupt viele in dieſes 


Aug. Hornmann, ganagaſſe No. 51, 
im frühern Dick'ſchen Local. 


Die gediegenen und allgemein beliebten Bücher 
aus dem 


Jugendſchriften-Verlag 
von Winkelmann & Söhne in Berlin 


ſind ſteis vorräthig in allen Buchhandlungen, 
in Danzig bei: 


Constantin Ziemssen, 
Buch- und Muſikalien-Handlung, 


Langgaſſe No. 55, 
S. Anhuth, E. Doubberck, 
L. G. Homann, L. Saunier, 
F. A. Weber. 2161 


Einkauf von Hafenfellen, 
fo wie Jtis⸗, btarper-, Fuchs⸗, Fiſchottec⸗, Reh⸗ 
und Zicgenfelle. Zink, opfer, Meſſiag, Blei, 
Zinn, Eiſen, Lumpen. Knochen, Hora und Horns 
ſpäne kauft und zahlt den hochſten Preis in Dee 
tail und Engros die Produkten⸗Handlung von 


21511 S. A. Hoch, Sateraafie 60. 
Vergoldete Porzellan- und 
Thonwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, zu ſehr billigen 


Preiſen Wilh. Sanio. 

Meſſing⸗Keſſel, Berzelius⸗ 

lampen, S iebelampen u. 
11 Theebretter 

empfie 


Wilh. Sanio. 
Ausſchußporzellan, weiß 


und vergoldet, 
empfiehit zu ganz billigen Are iſen 12474 
Wilh. Sanio. 
Tele. find auf länol. Grunejtüde 1, 
2000 Hypothek zum 1. Mai k. 9. zu bes 
geben Röpergeſſe Ne. 17. 2449) 
Zur Beaufſichtigung reſp. Berwal- 
tung eines Waarenlagers wird eine ſichere 
Perſönlichkeit mit 400 %. Gehalt und Tan⸗ 
tieme geſucht. Fachkenntniſſe ſind nicht erfor⸗ 
derlich. Auftrag F. W. Junge, Kaufmann 
in Berlin. [2478] 


Als Fabrik > Verwalter reſp. 
N Zu Aufieher wird ein fiherer Mann 
unter günjtigen Bedingungen 

[2259] 


verlangt. 

W. Körner, Kaufm., Berlin, Luckauer Str. 
2 practiſch erfahrene Braumeiſter 
werden zu Neujahr für größere Brauerei⸗ 
Etabliſſements mit reſp. 800 „ Gehalt pro 
anno bei freier Wohnung und Nebeneinkünf⸗ 
ten zu engagiren gewünſcht durch J. Holz 
in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 12021] 

Ein unverheivatheter Gärtner 
findet in Gorken bei Marien. 
werder fofort eine Stelle. [2443] 


Danziger Schillerſtiftung. 
Generalverſammlung. 

Heute Mittwoch, d 17. Deche c., Abends 7 Ubr, 
in der Handelsakademie. 
Tagesordnung: Ertheilung der Decharge, 

— Bericht aus Weimar. 
Da Vorſtand. 


Stein. 


2367] 


Letzte Vorſtellung. 
Heute Mittwoch Abends 7 Uhr 
im wohlgeheizten Apollo⸗Saale 

durch das electriſche 


Sonnenmikroskop. 
eee 


Druckt und Verlag von A. W. Kafe mann 
5 in Dauzig. 


